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Haltepunkte
1. Rostocker Stadthafen (Start)
2. Rostocker Oval
3. Rostocker Fracht- und Fischereihafen
4. Überseehafen
5. Werfthafen
6. Seebad Warnemünde (Ziel)

+ Beitrag über die Stadt- und Hafenentwicklung in 
Aarhus, Dänemark1
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Seeverkehr als Triebkraft 
einer Hafen- und Stadtentwicklung
Å Wirtschaftlicher Aufschwung

Å Stadtgestaltung / Quartiersentwicklung

Å Internationale Vernetzung

Å Innovation und Digitalisierung
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Hafenstadt im Mittelalter

Stadtplan vonRostock

im 17. Jahrhundert, Hollar



Seeverkehr im Mittelalter
Der Stadthafen als Handelsplatz

Hanse ab Mitte des 13. Jh. 

Å Umschlagplatz für 
Waren

ÅWirtschaftliche 
Clusterbildung

Å Stadtwachstum und 
Repräsentation

Å Militärische Bedeutung 



Seeverkehr im Zuge der industriellen Revolution 
50er Jahre ςRostock Hafenlayout

1959 Verladekräne

1983

Industrielle Revolution

Å Übergang zu Industrie-
und Distributionshäfen

Å Knotenpunkten 
multimodaler Netze 
(Schiff, Bahn, Straße)



Seeverkehr als Schlüssel zur globalen Wirtschaft
Jade Weser Port, Bremerhafen-IŀŦŜƴƭŀȅƻǳǘ αŀƳ wŜƛǖōǊŜǘǘά

Schifffahrt als Motor des Welthandels

ÅαEconomiesof Scaleά

Å Globale Arbeitsteilung

Zukunftsperspektiven

Å Digitalisierung und Automatisierung

Å Nachhaltigkeit als Treiber

Å Diversifizierung der Transportwege



Großflächige Hafen- und Stadtentwicklung 
Rotterdam Maasvlakte1 und 2

Copyright

Å Landgewinnung und Infrastruktur

Å Nachhaltigkeit und Innovation

Å Stadt- und Umweltintegration

ÅWirtschaftliche Bedeutung



Ehemalige Hafenflächen als Chance für die Stadtentwicklung



Urbaner Wandel und maritime Wirtschaft
Spannungsfeld der Flächennutzung: Bsp. YƭŀƛǇŤŘŀ(Litauen) 

Gerecht, Grün, Produktiv ςGemeinwohlorientierung
Å Informieren, Beteiligen, Kooperieren

Geordnete städtebauliche Entwicklung
Å Öffentliches Genehmigungsrecht / 

öffentliche Bauvergaben

Wohnen / Tourismus

Artenvielfalt und Biodiversität

Warenumschlag

Industrie/ Gewerbe Kontaminationen

Energiesicherheit



Übersicht der Häfen Rostocks

Cruise Center Warnemünde

Werfthafen Warnemünde

Fracht- und Fischereihafen

Marinestützpunkt

Überseehafen

Stadthafen



Haltepunkt Rostocker Oval
Å Konversion des historischen Stadthafens zum

Wohnen, Arbeiten, Tourismus und öffentlichem Raum

Å Transformation, Stadtreparatur, Klimawandelanpassung

Å Beteiligung und Interessenskonflikte
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Rostocker Oval
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Rostocker Oval
Stadthafen
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Haltepunkt 
Rostocker Fracht- und Fischereihafen
Å αtǊƻŘǳƪǘƛǾŜ {ǘŀŘǘά

Å Kompetenzzentrum Maritime Forschung ςOTC

Å Universalhafen als städtisches Gewerbegebiet
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Rostocker Fracht- und Fischereihafen

Å ca. 1,2 Mio. t Umschlag 

Å ca. 13 ha. Hafenfläche

Å ca. 49 ha Gewerbefläche

Å ca. 170 Firmen

© rfh.de 

Å 1950 ς1990 / Basis der 
Hochseefischerei und 
Fischverarbeitung der DDR

© rfh.de 



Bildquelle: rfh.de 

DǊǸƴŜǎ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ α9ƘŜƳŀƭƛƎŜǊ {ŎƘƭŀŎƘǘƘƻŦ Bramowά

Visualisierung: InrosLackner SE



Ocean Technology Campus
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Stadt- & Hafenentwicklung Aarhus
Eine gute Stadt für alle

Å Eine Stadt, die jeden braucht

Å Eine Stadt, die wächst, mit einer starken Wirtschaft

Å Eine nachhaltige Stadt mit guten städtischen und 
lokalen Umgebungen

Å 9ƛƴŜ {ǘŀŘǘ Ƴƛǘ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ αaƛǘōǸǊƎŜǊǎŎƘŀŦǘά

Å Eine Stadt, in der jeder gesund ist und lebt



Erfahrungen der 
Stadtentwicklung Aarhus,
der 2. größten Stadt in Dänemark
470 km² (Rostock 181 km²)

Universitätsstadt - 50.000 Studienplätze 

Politische / stadtplanerische Ziele:

Å Eine gute Stadt für alle

Å Intelligentes Wachstum

Å Arbeitsplätze ςstatt Einwohner

1950
2010
2030



Hafenstadt seit 1.000 Jahren

Å 1900+: Werft, Getreide, Öl, Sojaöl, 

Kohlkraftwerk, Fährverbindungen nach 

Seeland u.s.v.

Å 1984 Einweihung Containerhafen Nord

Å 1995 Beschluss Umzug Containerhafen 

nach Süd-Ost und Transformation Zentraler 

Hafen und Südhafen.  Erweiterung der 

Stadtmitte um 1km²

Å Bau eines Tunnels unter der Stadt

Å 1999 internationaler Wettbewerb

Å 2001 Einweihung des neuen 

Containerhafens

Å 2008 ςBaubeginn des neuen Stadtteils 

Aarhus Ø ςAarhus Hafencity



2000-2005 ςEntwicklung der Grundideen für drei neue 
Stadtteile





Å aǳǘƛƎ ǎŜƛƴ
Å YƭǳƎ ǎŜƛƴ
Å [ŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎ ŘŜƴƪŜƴ
Å DǊƻǖ ŘŜƴƪŜƴ
Å bŜǳ ŘŜƴƪŜƴ
Å wŀŘƛƪŀƭŜ 9ƛƴƎǊƛŦŦŜ
Å bŀŎƘƘŀƭǘƛƎ ōŀǳŜƴ
Å aƛǘ vǳŀƭƛǘŅǘ ōŀǳŜƴ
Å &ǎǘƘŜǘƛǎŎƘ ōŀǳŜƴ
Å Yǳƴǎǘ ƳƛǘƴŜƘƳŜƴ
Å DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƳƛǘƴŜƘƳŜƴ
Å CǸǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ōŀǳŜƴ
Å CǸǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ {ǘŀŘǘ ōŀǳŜƴ
Å LƴǘŜǊƛƳǎƴǳǘȊǳƴƎ ƳƛǘŘŜƴƪŜƴ
Å wŀǳƳ ŦǸǊ {Ǉŀǖ 
Å 1+1 soll 3 sein!



Haltepunkt 
Überseehafen
Å Bedeutung für Bund, Land und Kommune 

Å Nationale Hafenstrategie

Å Rostocker Hafen als Energiehafen für 
erneuerbare Energien

Å ²ŅǊƳŜǇƭŀƴǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ /hі  ƴŜǳǘǊŀƭŜ 
Wärmeversorgung
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